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Betreff

Bereitstellung von Mitteln für die Supervision, Beratung und Begleitung von Ehrenamtlichen 
in der Flüchtlingsarbeit

Beschlussantrag/Anfrage

Der Kreisausschuss/der Kreistag möge beschließen: 

Für die Supervision, Beratung und Begleitung in der Flüchtlingsarbeit engagierter Ehrenamtlicher stellt der Kreis im Rahmen der 
Haushaltsberatungen Mittel in Höhe von 50 000 Euro bereit. 

Begründung

In der Sondersitzung des Kreistags zur Flüchtlingssituation im Kreis Soest haben Politik und Verwaltung übereinstimmend das große 
Engagement der Ehrenamtlichen in der Flüchtlingsarbeit gelobt und ihren Dank über deren Einsatz zum Ausdruck gebracht. 

Genauso übereinstimmend vertraten alle Redner die Auffassung, dass die Situation ohne diese ehrenamtlichen Kräfte nicht nur nicht 
annähernd so gut, sondern gar nicht zu bewältigen wäre. Gleichzeitig machten sie klar: Die Grenzen des Engagements sind in Sicht, 
und es ist nicht absehbar, dass die Herausforderungen weniger werden. Ein Sprichwort sagt: "Der Krug geht so lange zum Brunnen, 
bis er bricht." 

Vor diesem Hintergrund beantragt die Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, den Dankesworten schnell Taten folgen zu las-
sen und Gelder bereitzustellen, um die Ehrenamtlichen supervisorisch, beratend und begleitend zu unterstützen. 

Wer sich in seiner Freizeit und unentgeltlich für die Menschen einsetzt, die in unserem Land Schutz vor Krieg und Verfolgung suchen, 
tut dies aus einer hohen inneren Motivation heraus. Die Ehrenamtlichen sehen sich mit Männern, Frauen und Kindern konfrontiert, 
die sich in einer menschlichen Ausnahmesituation befinden. Das verursacht Stress, Angst, Verletzlichkeit. Viele haben nicht nur ihr 
soziales Umfeld, ihre berufliche und gesellschaftliche Stellung verloren; oft mussten sie Ehepartner, Eltern, vielleicht ihre Kinder zu-
rücklassen. Sie brauchen dringend Hilfe, die über die Unterbringung weit hinaus geht. Insbesondere das Lernen der Sprache, der 
menschliche Kontakt, das Verstehen der hiesigen Strukturen und der Gesellschaft, kann nur dank des Einsatzes der Menschen gelin-
gen, die sich ehrenamtlich für die Flüchtlinge einsetzen. 

Die hohe Zahl der Flüchtenden bedingt einen hohen zeitlichen Aufwand für ehrenamtlich Tätige, und zwar nicht nur für wenige Wo-
chen, sondern langfristig. Das allein schon kann schnell bis an die Überforderungsgrenze führen. Dazu kommt die emotionale Belas-
tung: die Schicksale der Menschen und auch die Probleme vor Ort nehmen viele Helfer sehr mit. 



Es ist eine große Herausforderung für die kommunalen Verwaltungen und Verbände, die Menschen weiterhin mitzunehmen und in 
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit zu motivieren. In Einzel- oder Gruppensupervisionen und Schulungen müssen die Erfahrungen der Hel-
fer aufgefangen und besprochen werden können. 
Dabei sollten wir nicht aus dem Blick verlieren, dass die Ehrenamtlichen nicht nur aus den Verbänden kommen, sondern viele Men-
schen ehrenamtlich mitarbeiten, die nicht verbandlich organisiert sind. 

Die Kreistagsfraktion beantragt, zunächst 50 000 Euro für die Supervision, Beratung und Begleitung von Ehrenamtlichen in der Flücht-
lingsarbeit in den Kreishaushalt einzustellen. 
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